
  GIFHORNER SPORT

Regionalliga Nord
SV Berl. Brauer. - SG Vech./Leng. 4:4

BW Wittorf-Nms. II - Eintr. Südr. Bln. 1:7

Hamb. Horner TV - BV Gifhorn II 7:1

SG EBT Berlin II - SG VfB/SC Peine 0:8

SG EBT Berlin II - SG Vech./Leng. 2:6

SV Berl. Brauer. - SG VfB/SC Peine 3:5

Hamb. Horner TV - Eintr. Südr. Bln. 6:2

BW Wittorf-Nms. II - BV Gifhorn II 6:2

1. Hamb. Horner TV 9 8 1 0 59:13 17:1 

2. SG VfB/SC Peine 9 7 1 1 55:17 15:3 

3. Eintr. Südr. Bln. 9 5 3 1 49:23 13:5 

4. SG Vech./Leng.  9 4 3 2 35:37 11:7 

5. SV Berl. Brauer. 9 2 2 5 29:43  6:12

6. BV Gifhorn II 9 2 0 7 24:48  4:14

7. SG EBT Berlin II 9 2 0 7 23:49  4:14

8. BW Wittorf-Nms. II 9 1 0 8 14:58  2:16

Nieders.-Bremen-Liga
SG Vech./Leng. II - TV Metjendorf I 2:6

TV Metjendorf I - Maschen/Lüneb. 5:3

TuS Hilter - SG Vech./Leng. II 0:8

Maschen/Lüneb. - TuS Hilter 5:3

SG Com./FC 56 BS - SG Buxtehude 3:5

BV Gifhorn III - SV Veldhsn. 07 3:5

SV Veldhsn. 07 - SG Com./FC 56 BS 4:4

SG Buxtehude - BV Gifhorn III 4:4

1. SV Veldhsn. 07  10 8 2 0 57:23 18:2 

2. TV Metjendorf I  8 7 1 0 49:15 15:1 

3. VfL Grasdorf   8 5 2 1 44:20 12:4 

4. SG Vech./Leng. II  8 5 0 3 39:25 10:6 

5. SG Com./FC 56   8 1 4 3 30:34  6:10

6. Maschen/Lüneb.   8 2 2 4 27:37  6:10

7. SG Buxtehude 10 2 2 6 26:54  6:14

8. BV Gifhorn III 10 1 2 7 24:56  4:16

9. TuS Hilter  10 1 1 8 24:56  3:17

Verbandsklasse BS
BV Gifhorn IV - SV Hohenassel 5:3

BV Drömling - SC Salzg. Sportfr. 2:6

BV Drömling - BV Gifhorn IV 1:7

SV Hohenassel - SC Salzg. Sportfr. 0:8

USC Braunschw. II - TSV Sickte 3:5

Com./FC 56 BS II - SK 56 Götting. 6:2

Com./FC 56 BS II - USC Braunschw. II 4:4

TSV Sickte - SK 56 Götting. 5:3

1. BV Gifhorn IV 8 7 1 0 49:15 15:1 

2. USC Braunschw. II 8 4 3 1 36:28 11:5 

3. SC Salzg. Sportfr.  8 4 2 2 39:25 10:6 

4. Com./FC 56 BS II 8 3 3 2 29:35  9:7 

5. TSV Sickte  8 3 1 4 25:39  7:9 

6. BV Drömling  8 2 2 4 32:32  6:10

7. SK 56 Götting. 8 1 3 4 28:36  5:11

8. SV Hohenassel  8 0 1 7 18:46  1:15

Kreisliga GF/HE/WOB
MTV Vorsfelde - TuS Beienrode 7:1

Wolfsb./Weyh. II - SV GW Calberlah 3:5

SV GW Calberlah - TuS Beienrode 6:2

MTV Vorsfelde - Wolfsb./Weyh. II 4:4

VfB Fallersleb.III - BCG Hankensbt. 0:7

FC Reisling. II - VfB Fallerslb. IV 4:4

SV Westerb. - BV Gifhorn VII 4:4

VfB Fallerslb. IV - VfB Fallersleb.III 5:3

BV Gifhorn VII - FC Reisling. II 5:3

BCG Hankensbt. - SV Westerb. 4:4

 1. BV Gifhorn VII 10 7 2 1 55:25 16:4 

 2. SV Westerb.  10 6 4 0 53:26 16:4 

 3. BCG Hankensbt.  10 7 1 2 54:23 15:5 

 4. Wolfsb./Weyh. II 10 6 3 1 49:31 15:5 

 5. MTV Vorsfelde 10 5 1 4 50:30 11:9 

 6. SV GW Calberlah 10 4 1 5 36:44  9:11

 7. VfB Fallerslb. IV 10 2 3 5 30:49  7:13

 8. TuS Beienrode  9 2 0 7 21:48  4:14

 9. VfB Fallersleb.III 10 1 1 8 22:56  3:17

10. FC Reisling. II  9 0 2 7 16:54  2:16

BADMINTON 

Oberliga 2, Frauen
SV Nienhagen - MTV Salzgitter 3:0

SV Nienhagen - ASC Göttingen 3:0

1. SV Nienhagen 6 5 1 17:4  16

2. USC Braunschweig 5 5 0 15:2  15

3. VSG Hannover 5 4 1 12:8  10

4. MTV Salzgitter 6 3 3 11:10  9

5. GfL Hannover III 5 2 3  8:12  5

6. ASC Göttingen 3 1 2  3:7   3

7. VT Südharz 5 0 5  4:15  2

8. MTV Gifhorn 5 0 5  3:15  0

Oberliga 2, Männer
TuSpo Weende - MTV Dannenberg 0:3

TuSpo Weende - Düng./Holle/Bodenb. 0:3

1. GW Vallstedt 8 7 1 22:8  20

2. Wolfenbüttel 7 5 2 17:6  16

3. Düng./Holle/Bodenb. 8 5 3 19:13 16

4. MTV Gifhorn 7 5 2 18:13 13

5. VSG Hannover 8 5 3 18:16 13

6. MTV Dannenberg 6 3 3 12:12  9

7. Kolping North. 7 2 5 10:17  6

8. VfL Uetze 6 0 6  8:18  3

9. TuSpo Weende 7 0 7  0:21  0

Bezirksklasse BS, Männer
MTV Gifhorn II - VG Ilsede II 3:0

MTV Gifhorn II - USC Braunschw. VI 3:0

1. VG Ilsede II 7 6 1 18:4  18

2. MTV Gifhorn II 7 6 1 20:7  17

3. Olymp. Braunschw. II 7 5 2 15:9  14

4. FT Braunschweig 6 3 3 11:10 10

5. Schapen II 4 3 1 10:3   9

6. TSV Offleben 6 2 4  9:14  6

7. USC Braunschw. VI 8 1 7  3:21  3

8. Vollbüttel 7 0 7  3:21  1

VOLLEYBALL 

Von Simeon Degenhardt

Gifhorn. Stark angefangen – und
stark nachgelassen. Die Basket-
baller der SV Gifhorn hielten
Oberliga-Spitzenreiter SG Braun-
schweig lange in Schach, mussten
sich am Ende jedoch mit 64:78
(30:30) geschlagen geben.

Zunächst lief alles ganz nach
dem Geschmack von SVG-Coach
Ilija Vinovcic. Gifhorn kam gut in
die Partie und führte nach dem
ersten Viertel mit 14:11. Und auch
im zweiten Spielabschnitt hielten
die Gastgeber noch gut mit. „Das
war nicht überragend, aber solide.
Wir hätten zur Pause auch mit ei-
nigen Punkten führen können“,
meinte Vinovcic. Etwa zur Hälfte
des dritten Viertels ging es für die
SVG jedoch bergab.

„Da sind wir Stück für Stück
eingebrochen“, erzählte Gifhorns
Coach und fuhr fort: „Wir haben
einfach zu passiv agiert.“ Die
Braunschweiger verteidigten hin-
gegen aggressiv, kauften Gifhorn
so nach und nach den Schneid ab

und setzten sich langsam ab. Vor
dem letzten Viertel stand es 47:55,
am Ende lag die SVG mit 14 Zäh-
lern hinten.

Hauptgrund des SVG-Ein-
bruchs laut Vinovcic: Der Gifhor-
ner Trainer konnte nicht wie ge-
wünscht rotieren. Mit neun Mann
angetreten, konnten die gesund-
heitlich angeschlagenen Finn-Ove
Lehner und Bjarne Ebers der
Mannschaft nicht wie gewohnt
helfen, während Jan Knauft wegen
Krämpfen die gesamte zweite
Halbzeit ausfiel.

Vinovcic musste indes auch an-
erkennen: „Braunschweig ist ak-
tuell einfach die dominantere und
bessere Mannschaft“, fügte je-
doch an: „Sie sind aber auch nicht
unschlagbar.“ Nichtsdestotrotz
resümierte er: „Gegen so eine
Mannschaft kann man verlieren.“

Basketball-Oberliga Ligaprimus SG Braunschweig bezwingt die SVG am Ende deutlich.

SV Gifhorn bricht in Hälfte 2 ein

Tim Roleder und die SV Gifhorn zeigten gegen den Ersten zunächst Zähne –

am Ende war die SG Braunschweig aber eine Nummer zu groß. Foto: regios24/Priebe
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SVG: Ebers, Jördens (2),

Knauft (6), Krüger (10), Leh-

ner (7), Pazin (22), L. Role-

der (5), T. Roleder (9), Wei-

nert (3).

AUFSTELLUNG & PUNKTE

Oberliga Ost, Männer
TK Hannover - CVJM Hannover 96:49

SV Stöckheim - VfL Wolfsburg 91:47

Schandelah-Gard. - Barsinghausen 66:82

SV Gifhorn - SG Braunschweig 64:78

Hohnstorf/Elbe - SC Weende II verl.

 1. SG Braunschweig 8 7 1 643:445 14

 2. TK Hannover 8 6 2 604:487 12

 3. Barsinghausen 8 6 2 659:553 12

 4. SV Stöckheim 8 5 3 594:558 10

 5. Schandelah-Gard. 8 4 4 581:538  8

 6. SV Gifhorn 8 4 4 577:576  8

 7. SC Weende II 7 3 4 460:522  6

 8. CVJM Hannover 8 3 5 495:593  6

 9. VfL Wolfsburg 8 1 7 488:651  2

10. Hohnstorf/Elbe 7 0 7 449:627  0

Von Simeon Degenhardt

Gifhorn. Vierte Pleite in Folge für
die Oberliga-Basketballerinnen
der SV Gifhorn: Gegen die Linden
Dudes II unterlag das Team von
Trainer Finn-Ove Lehner mit
42:68 (15:33).

„Wir sind nicht richtig ins Spiel
gekommen“, erzählte Lehner nach
der Partie und fügte an: „Es hat

lange gedauert, bis wir uns auf
Linden eingestellt haben.“ Das
Spiel der Dudes war geprägt von
schnellem Konterspiel. Lehner:
„Sie haben viele Fastbreaks ge-
macht.“ Ein schneller Pass nach
Ballgewinn, zielstrebiger Zug zum
Gifhorner Korb – so kreierten die
Gäste immer wieder Überzahlsi-
tuationen. „Dann war es einfaches
Spiel für Linden. Das haben sie
gut gemacht“, erkannte Gifhorns
Teamchef die Leistung des Geg-
ners an.

Während sich die SVG in der
Rückwärtsbewegung also ein ums
andere Mal überrumpeln ließ,
klappte auch das Offensivspiel der
Gifhornerinnen nicht wie erhofft.
„Vorne hatten wir keine gute Tref-
ferquote und Linden hat in einer
stabilen Zone gut verteidigt“, be-
richtete Lehner.

Gifhorns Coach konnte nach
der Partie jedoch auch positive

Aspekte ausmachen. So hatte
Lehner zum ersten Mal seit einiger
Zeit mal wieder zehn Spielerinnen
zur Verfügung, Doreen Pohlabeln
machte als Center eine gute Par-
tie, Rückkehrerin Sandra Pröve
übernahm direkt wieder Verant-
wortung – und Henriette Höfer-
mann war gewohnt treffsicher.

Basketball-Oberliga Pleite gegen Linden.

SVG-Damen finden
nicht in die Spur

Wencke Maschur (rechts) und die SV Gifhorn fanden gegen überlegene Lin-

den Dudes nie wirklich in die Partie. Foto: regios24/Sebastian Priebe
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SV Gifhorn: Brendler (7),

Grassold (2), Gundlach,

H. Höfermann (16), Ma-

schur (2), Pohlabeln (8),

Pressel, Pröve (7), Schloz,

Schult.

AUFSTELLUNG & PUNKTE

Oberliga Ost, Frauen
TSV Neustadt - BSC Acosta BS 51:61

SV Gifhorn - Linden Dudes II 42:68

MTV/BG Wolfenb. II - SC Osterwieck 34:43

Weende II - ASC Göttingen 38:61

1. ASC Göttingen 6 6 0 366:267 12

2. BSC Acosta BS 8 6 2 487:342 12

3. Weende II 7 5 2 428:375 10

4. Osnabrücker SC III 7 4 3 365:425  8

5. Linden Dudes II 6 3 3 300:315  6

6. TSV Neustadt 7 3 4 409:374  6

7. SC Osterwieck 7 2 5 314:335  4

8. SV Gifhorn 7 1 6 315:476  2

9. MTV/BG Wolfenb. II 7 1 6 272:347  2

Bezirksoberliga, Männer
ASC Götti. II - Eintracht BS 72:60

SV Stöckheim II - Wolfenbüttel II 41:74

PSV Münden - TSV Edemissen 71:78

SG Braunschweig II - BSC Acosta 48:69

MTV Wasbüttel - BG Göttingen II 85:98

 1. Wolfenbüttel II 8 8 0 601:395 16

 2. TSV Edemissen 8 7 1 582:532 14

 3. ASC Götti. II 8 5 3 658:546 10

 4. Eintracht BS 8 5 3 512:502 10

 5. BSC Acosta 7 4 3 502:437  8

 6. BG Göttingen II 8 4 4 584:524  8

 7. MTV Wasbüttel 6 2 4 443:515  4

 8. SV Stöckheim II 8 2 6 492:649  4

 9. PSV Münden 7 1 6 512:555  2

10. SG Braunschweig II 8 0 8 416:647  0

Bezirksklasse Heide, Männer
MTV Schand.-G. II - Wilsche-Neubokel 105:63

TuS Müden-Dieckh. - SV Groß Schwülper  78:69

MTV Gifhorn - TV Jahn WOB  54:68

MTV Wasbüttel II - Schapen II  81:54

1. MTV Schand.-G. II 6 6 0 489:356 12

2. TuS Müden-Dieckh. 7 6 1 604:435 12

3. Schapen II 7 4 3 405:420  8

4. MTV Wasbüttel II 6 3 3 480:416  6

5. TV Jahn WOB 6 3 3 411:388  6

6. SV Groß Schwülper 6 3 3 339:352  6

7. TuRa Braunschw. 6 3 3 353:312  5

8. Wilsche-Neubokel 7 1 6 393:526  2

9. MTV Gifhorn 7 0 7 320:589  0

BZL, Frauen/wU17
SC Osterwieck u19 - TSG Königslutter  25:53

VfL Wolfsburg - BSC Acosta III 100:21

Müden-D. u19 - Eintracht u19  27:33

1. VfL Wolfsburg 5 5 0 471:151 10

2. TSG Königslutter 4 4 0 226:108  8

3. Eintracht u19 5 3 2 218:266  6

4. Acosta u19 3 2 1 118:139  4

5. BSC Acosta III 4 1 3 134:226  2

6. Müden-D. u19 5 1 4 171:289  2

7. SC Osterwieck u19 6 0 6 177:336  0

Bezirksliga männl.,U18
MTV Goslar - TV Jahn Wolfsburg 69:61

1. MTV Goslar 4 4 0 275:181 8

2. Schapen Sharks 3 2 1 212:133 4

3. TV Jahn Wolfsburg 3 1 2 224:162 2

4. Müden-Dieckh. 2 1 1 146:141 2

5. SV Stöckheim 3 1 2 160:185 2

6. TSG Königslutter 5 1 4 215:430 2

Bezirksliga, männl., U14
TuS Müden-Dieckh. - Eintracht BS  72:27

MTV/BG Wolfenbüttel II - TSG Königslutter 109:13

1. TV Jahn WOB II 5 4 1 383:157 8

2. TuS Müden-Dieckh. 4 3 1 310:150 6

3. TSV Edemissen 5 3 2 254:217 6

4. Schapen Sharks 5 3 2 254:168 6

5. MTV/BG Wolfenb. II 5 3 2 303:197 5

6. Eintracht BS 6 2 4 288:346 4

7. TSG Königslutter 6 0 6  89:646 0

Wasbüttel. Fünf Spieler mit mehr
als 10 Punkten, 85 Zähler insge-
samt erzielt – und dennoch mit
13 Punkten Abstand verloren. Der
MTV Wasbüttel kassierte in der
Basketball-Bezirksoberliga eine
85:98 (36:49)-Pleite gegen die
BG 74 Göttingen II.

Die Partie begann aus Sicht des
MTV katastrophal, 5:21 lagen die
Hausherren nach kurzer Zeit zu-
rück, 12:26 Ende des ersten Vier-
tels. Wasbüttels Spieler Ingo Ha-
gedorn berichtete: „Wir haben
einfache Körbe nicht gemacht und
Göttingen hat taktisch sehr dis-
zipliniert gespielt.“

Es folgten zwei ausgeglichene
Viertel, ehe sich der MTV noch
einmal heranpirscht – kurz vor
Ende der Partie stand es 83:89 –
um die Göttinger auf der Zielgera-
de dann doch wieder davon ziehen
zu lassen. Hagedorn: „Die Nie-
derlage ist ärgerlich, aber wir ha-
ben drei Viertel lang gut gespielt.“

MTV: Göhring, Hagedorn (13),
Katakis (15), Lytkowski (6), Maier
(15), Schmidt (12), Schönian (7),
Schultz (11), Steinkamp (6). sd

Basketball Drei starke

Viertel reichen nicht.

Wasbüttel
verliert trotz
85 Punkten

BASKETBALL 

Gifhorn. Chance vertan: In der
Badminton-Regionalliga war die
Reserve des BV Gifhorn gleich
doppelt gefordert – doch Punkte
gab es dabei weder beim Spitzen-
reiter in Hamburg noch beim
Schlusslicht in Neumünster.

Hamburger Horner TV – BV Gif-

horn II 7:1. Ohne große Hoffnungen
ging es für die Gifhorner auf die
Fahrt in die Hansestadt – und ent-
sprechend deutlich machte es der
Spitzenreiter auch. Zwar ging es
für Max Schichta und Daniel Po-
rath im ersten Herrendoppel im-

merhin über drei Sätze, doch da-
nach gewannen die Gastgeber ihre
Spiele souverän in zwei Abschnit-
ten. Erst im abschließenden ge-
mischten Doppel besorgten Po-
rath und Sonja Schlösser dann
doch noch den Ehrenpunkt für die
Gifhorner.

BW Wittorf-Neumünster II – BV

Gifhorn II 6:2. Deutlich mehr Chan-
cen auf einen Sieg hatten sich die
Gifhorner zweifelsfrei in Neu-
münster ausgerechnet. Doch
schon in den Doppeln zu Beginn
zeichnete sich ab, dass aus dieser

Hoffnung nichts werden sollte –
auch wenn es teilweise knapp war.
Daniel Porath und Robin Niesner
verloren beispielsweise denkbar
unglücklich 17:21, 21:18, 19:21.
Auch in der Folge gaben die Gif-
horner viele Spiele knapp ab, so
dass letztlich die 2:6-Pleite zu
Buche stand. Die Gifhorner Punk-
te holten Robin Niesner und hier
ebenfalls das gemischte Doppel
Porath/Schlösser. Damit verpass-
te der BV Gifhorn die Chance auf
wichtige Punkte im Kampf gegen
den Abstieg.  r.

Bittere Pleite für BVG II in Neumünster
Badminton-Regionalliga Gifhorner verlieren bei Spitzenreiter und Schlusslicht.

Sonja Schlösser und der BVG muss-

ten Niederlagen in Hamburg und

Neumünster einstecken. Foto: regios24/pri

Dienstag, 29. November 201628


